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Halle sche Tageblatt
Amtliches Verorkuwitgsbtatt

sür die 8wdt Halle und den 6aatinei5
für das zweite Quartal 1882 83 Jahrgang

Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unserem Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommnnalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten und über die
Berathungen der Stadtverordneten eingehende Berichte ver
öffentlicht werden

In gleicher Weise wird das Blatt auch sür die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein ES sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c sür
das nächste Bierteljahr in Aussicht genommen

Die Erträgnisse des Blattes werden den Be
stimmungen seiner Gründer gemäß zur Uuterstützuug
verschämter Armen verwendet

Die Redaktion und Expedition

Politisches Tagesbild
Das Fremdenblatt erblickt in dem freundlichen Em

pfange des Großfürsten und der Großfürstin Wladimir seitens
des österreichischen Kaisers und der kaiserlichen Familie
einen neuen Beweis für die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Wien und Petersburg sowie eine weitere Gewähr
für die freundliche Gestaltung der internationalen Lage
Gegenüber den Meldungen Großfürst Wladimir sei der
Träger wichtiger politischer Anträge und insbesondere beauf
tragt über eine Zusammenkunft der Kaiser von Oesterreich
und von Rußland zu verhandeln versichert das Fremden
blatt daß der Großfürst mit keiner Spezialmission betraut
sei Die Insurgenten haben in der Crivoscie mehrere

Häuser niedergebrannt Der Jnsurgentensührer Petac Milic
wurde von den Truppen an die montenegrinische Grenze ge
drängt und dort von den montenegrinischen Behörden entwaffnet

und verhaftet Viele Insurgenten aus Ubli und Ledenice
haben sich durch Hunger genöthigt den Truppen gestellt

Die Fortentwickelung der kommunalen Selbstverwaltung
und einer gesunden Decentralisation scheint dem jetzigen
französischen Kabinet besonders am Herzen zu liegen Der
erste Schritt in dieser Richtung geschah durch das Maires
gesetz welches allen Gemeinden Frankreichs das Recht der
freien Bürgermeisterwahl zurückgiebt Die Regierung hat
schon eine neue Reformvorlage betreffend den Geschäftskreis

der Gemeinderäthe in der Kammer eingebracht Bisher be
durften gewisse Beschlüsse der Gemeinderäthe der nachträglichen
Genehmigung von Seiten der Präfekten denen namentlich
das Gemeindebudget zur Bestätigung vorgelegt werden mußte
Nach dem neuen Gesetz soll jeder mit Majorität gefaßte Ge
meinderathsbeschluß ohne Weiteres Geltung erlangen An
die Stelle bureaukratischer Kontrole soll auch hier die von
Organen der Selbstverwaltung treten Für bestimmte Fälle
behält die Regierung sich allerdings das Recht bevor die Ge
meinderäthe zur Aufnahme nothwendiger Ausgaben in das
Budget anzuhalten Ein Schreiben das Prinz Jerome
Napoleon im Figaro über seine italienische Reise vom
Jahre 1870 veröffentlicht enthält manches interessante Detail
giebt aber keine neuen Aufschlüsse von politischer Bedeutung
Der Prinz konstatirt daß er im August 1870 vom Kaiser
Napoleon nach Florenz gesandt worden sei um Italiens
Hülfe anzurufen daß er dort nicht gerade abgewiesen aber
hingehalten worden ja nach der Katastraphe von Sedan auf
gefordert worden sei Italien zu verlassen

Ein Telegramm signalisirt das Eintreffen Garibaldi s
aus sizilifchem Boden Bekanntlich ist es die Absicht des
italienischen Volkshelden an der demnächstigen 600 jährigen
Jubelfeier der sizilianischen Vesper Theil zu nehmen Uebri
gens geht es gerade jetzt auf verschiedenen Punkten des
italienischen Gebiets recht tumultuarisch zu

Man wagt nicht die Sache mit Skobelew auf die
Spitze zu treiben DaS Galadiner des Offizierkorps der
Gardegrenadiere zu Pferde hat nicht stattgefunden Der
Regiments Kommandeur berief das Offizierkorps und erklärte
es dürfte sich nur um eine einfache Einladung an den Ge
neral Skobelew handeln wieder einmal bei dem Regiment
zu diniren bei welchem er seine Karriere begonnen Skobe
lew erschien nahm Theil an der kameradschaftlichen Offizier
tafel seines ersten Regiments und lud darauf das gesammte
Osfizierkorps zu Donnon feinstes Restaurant Petersburgs
für den nächsten Tag ei Letztere Einladung wurde jedoch
am andern Morgen in eine solche in Skobelews Wohnung
umgeändert und auf ein späteres Datum verschoben

Vom griechischen Ministerium des Auswärtigen ist
i n eleganter Ausstattung das griechische Weißbuch eine

Sammlung von 202 wichtigen Aktenstücken über die helle
nische Grenzfrage in 306 Quartseiten vom 29 Oktober
1880 bis zum 7 Juli 1881 reichend herausgegeben wor
den Es wirft wie die Pol Corr bemerkt auf manche
mißverstandene Vorgänge ein Helles Licht und dürste bei
der politischen Debatte sehr zur Rechtfertigung Kumun
duros beitragen Ueberdies heißt es dem genannten Organ
zufolge daß Herrn Trikupis beim Könige eine Einsicht in
mehrere wichtige Akten und Briefschaften von höchsten Per
sonen an den König gestattet wurde

Der Pol Corr aus Belgrad zufolge hat der
Ministerrath beschlossen dem von dem Finanzminister
Mijatovics abgeschlossenen Uebereinkommen mit dem Comptoir
d Escompte Länderbank beizutreten und mit demselben den
Vertrag wegen Fortführung des serbischen Bahnbaues dem
nächst zum Abschlüsse zu bringen

Wie Depeschen aus Alexandrien melden fordert die
in Kairo eingetroffene abessinische Gesandtschaft daß Eghpten
den Hafen von Arkiko nebst Gebiet wieder herausgebe da
mit Abessinien einen Zugang zum Meere habe

Deutsches Reich
Berlin 27 März

Nach einer Mittheilung des D M Bl hatte
der Kaiser an seinem Geburtstage zum ersten Male seit
2 Jahren auch die Mitglieder des Bundesraths zur Gratu
lation im Palais empfangen Der Kaiser drückte bei dieser
Gelegenheit die besondere Freude aus welche er empfinde
wenn er die Glückwünsche der Repräsentanten des Reichs
und der Fürsten entgegennehme Meine Herren, sagte
der Monarch das Kind ist zwar noch sehr jung aber ich
hoffe daß es sich noch sehr kräftigen wird Die Mitglie
der des Bundesraths waren freudig überrascht von der gei
stigen und körperlichen Frische welche der Kaiser an diesem
ihn so anstrengenden Tage zu bekunden vermochte Gegen
über den Meldungen über die Aeußerungen des Kaisers
zum Reichstagspräsidenten v Levetzow theilt die Kr Ztg
berichtigend mit der Kaiser habe zwar geäußert der Reichs
kanzler sei leidend und müsse für einige Zeit aufs Land
aber von einem Wunsche des Reichskanzlers die Einberu
fung des Reichstags betreffend und davon daß über den
Termin hierfür noch keine Dispositionen getroffen seien habe
Se Majestät nichts erwähnt

Unser Kronprinz begab sich heute Vormittag
11 Uhr mit seinen drei Töchtern den Prinzessinnen Victoria
Sophie und Margarethe nach Potsdam um dort in der
Friedenskirche am Sarge des Prinzen Waldemar an dessen
dreijährigem Todestage einer Trauerandacht beizuwohnen

Prinz Albrecht hat sich am Sonntag Nachmittag
1 Uhr von hier nach Hannover zurückbegeben Die Frau
Prinzessin Albrecht gedenkt mit ihren beiden Söhnen den

Der Krumir
Nach den Erlebnissen eines Weltläufers von Karl May

Fortsetzung

Ich wandte mich an Krüger Bei Sind Sie sicher in
Ihrer Uniform hier gastlich aufgenommen zu werden

Ja Die Rakba sind unsere Freunde Sie haben
die Karawanenstraße zu bewachen welche vom Tunis über
Testnr Nebör und Kes nach Konstantine jeht und bekom
men dafür Jeschenke Wir haben von sie nichts zu be
fürchten Dieser Scheik Ali en Nurabi kennt mir übrigens
sehr gut denn er war schon einmal bei mich im Tunis
gewesen Er wird sich freuen mir jefund wiedersehen je
durft zu haben darauf können Sie Ihnen verlassen Und
wenn ich Sie ihn als Landsmann vorstelle so wird er ge
neigt sein davon sehr angenehm berührt werden zu können
Dort kommt er an die Spitze von seine Eskadron Er hat
mir bereits erkannt Bitte wir wollen in Galopp auf ihm
anrennen denn dat ist diejenige arabische Sitte welche bei
dem Arabern jebräuchlich zu sein jenannt zu werden ver
dienen muß

Wir flogen einander in gestreckter Karriere entgegen
wobei von beiden Seiten durch Schießen und Schreien ein
betäubender Lärm verursacht wurde Es hatte den Anschein
als ob wir zusammenrennen würden aber gerade im letzten
Moment vor dem Zusammenpralle warf ein jeder sein Pferd
herum und ließ das Spiel von neuem beginnen Zwar
nimmt sich dies ganz prächtig aus aber die Pferde werden
dabei ganz außerordentlich in den Häksen angegriffen und
es ist nichts Seltenes daß ein Thier daran zu Grunde geht
Wir jagten im Scheingefechte durch das von Frauen Grei
sen und Kindern belebte Lager und sprangen endlich vor
einem Zelte ab dessen Größe und Ausschmückung uns er
rathen ließ daß es dem Scheik gehöre Die Männer bilde
ten einen Halbkreis um uns Bis jetzt war kein Wort der
Begrüßung gefallen jetzt aber trat Ali en Nurabi auf den
Ansührer der Leibmamelucken zu und reichte ihm die Hand

Die Wüste freut sich des Regens und der Jbn es
Gahar seines Freundes Marhaba du sollst willkommen

sein Tritt ein in das Zelt deines Bruders und siehe wie
lieb er dich hat

Der Scheik war ein echter dünn bebarteter Beduine
in den reifen Mannesjahren Er hatte das Hamail der
Koran in einem Futteral am Halse hängen und war also
in Mekka und Medina gewesen Krüger Bei benahm sich
außerordentlich würdevoll Der Mond erhält sein Licht von
der Sonne und ich habe keine Freude ohne den Freund
meiner Seele Dein Name ist groß auf den Bergen und
deine Stute berühmt in den Thälern dein Vater war der
tapferste der Helden und der Vater deines Vaters der
weiseste der Weisen Mögen deine Söhne stark sein wie
Chalid und die Söhne deiner Söhne tapfer wie der Hengst
der seine Frauen und Kinder vertheidigt Ich bringe dir
hier zwei Männer aus dem Abendlande Sie sind große
Emirs bei den Ihrigen und kommen zu dir um deine
Macht und Freundlichkeit rühmen zu können in den Län
dern wo die Sonne untergeht

Wie schade daß dieser Krüger Bei das Deutsche nicht
ebenso gewandt zu gebrauchen wußte wie das Arabische

Du sollst mein Rafik Freund sein und du mein
Aschab Gefährte meinte der Scheik indem er erst dem
Engländer und dann auch mir die Hand reichte Ihr
seid in meinem Zelte so sicher als ob Dsu l Fekar der
Blitzende der Säbel des Propheten Euch beschützte
Tretet ein und eßt das Brot mit mir

Wir traten in das Zelt Die Begleiter Krüger Beis
blieben draußen mein Diener Achmed mit ihnen Er
hatte nicht ein Wort nicht einen Wink der Begrüßung
von dem Scheik erhalten Lag dies daran daß dieser zunächst
seine Gäste zu beehren hatte Oder hatte es vielleicht
andere Achmed nicht freundliche Gründe

Im Hintergrunde des Zeltes war ein ungefähr sechs
Zoll hohes hölzernes und mit Malten belegtes Gestell er
richtet das sogenannte Serir aus welchem wir Platz nah
men Eine besondere Frauenabtheilung gab es augen
scheinlich nicht Die weiblichen Familienglieder des Scheik
waren jedenfalls in dem kleineren Zelte welches neben dem
großen lag untergebracht Von der Decke hing an einer
grünseidenen Schnur ein Glasgesäß herab welches der

Scheik nahm um es uns entgegenzureichen Es enthielt
Salz klargestoßenes Natron aus den Salzseen des Südens
dabei lag ein kleiner Porzellanlöffel Beides Glasschale
und Porzellanlöffel war hier ein Luxus auf den der
Scheik nicht wenig stolz zu sein schien Wir genossen jeder
einige Körner Ali en Nurabi that dasselbe und sagte dann
feierlich Nanu malahin wir haben Salz mit einander
gegessen Wir sind Brüder und keine Feindschaft vermag
uns zu trennen

Hieraus nahm er drei Tabakspfeifen von der Zelt
wand stopfte sie mit eigener Hand reichte sie uns und gab
uns Feuer Dann entfernte er sich auf kurze Zeit Als
er wieder zurückkehrte folgte ihm eine ältere Frau und
ein junges Mädchen Die erstere trug ein neun Zoll hohes
Seni eh Tischchen mit Kupserplatte in den Händen welches
sie vor uns niedersetzte Die letztere war eine vollkom
mene Schönheit zu nennen Sie trug das tiefschwarze
Haar in langen dichten Flechten in welche Silberschnüre
eingewoben waren um den vollen hellbraunen Hals legte
sich eine Korallenkette an welcher eine goldene Schau
münze hing sie trug einen schneeweißen Saub Hemde
welcher an der Brust ausgeschnitten war so daß man
das rothseidene Sudameirijeh Schnürleibchen sehen konnte
welches den vollen Busen trug ohne ihn zu drücken Dieses
Hemde hatte sehr weite geschlitzte Aermel so daß man den
Arm bis zur Gegend des Ellbogens sehen konnte und reichte
bis über das Knie auf die weiß und roth gestreiften Sar
wal Hosen herunter Die nackten Füßchen staken in blauen
Pantoffeln und an den Hand und Fußgelenken glänzten
blanke metallene Ringe an denen je ein Mariatheresien
thaler und ein goldenes Fünfpiasterstück befestigt war

Sie trug einen aus starker Palmfaser geflochtenen
umfangreichen und präsentirtellerartigen Deckel in den Hän
den welcher mit allerlei kleinen Vorgerichten belegt war
welche die beiden Frauen auf dem Serueh ordneten

Da gab es Fubir allerlei Süßigkeiten knusprige Ke
bab viereckige Bratenstücke an Holzstäben gebacken kleine
Schalen mit Dibs Traubensyrup ein Salabah von Gur
ken Granaten Wassermelonen und verschiedene Sorten von
Datteln von denen mir besonders die Sorte el Schelebi



Prinzen Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht Mitte
dieser Woche dorthin nachzufolgen sofern es der Gesund
heitszustand des Prinzen Friedrich Heinrich welcher wie
schon grmeldet an einer Erkältung zu leiden hatte sich
jetzt aber wieder auf dem Wege der Besserung befindet
gestatten sollte

Die Einsegnung der Prinzessin Victoria
zweiten Tochter des Kronprinzen und der Kronprinzessin
geboren 12 April 1866 und des Prinzen Friedrich
Leopold Sohn des Prinzen und der Prinzessin Fried
rich Karl geboren 14 November 1865 wird am 5 April
Mittags 12 Uhr durch den Oberhosprediger Kögel in der
Schloßkapelle des königlichen Schlosses stattfinden

Beim Staatssekretär v Bottich er fand am
Sonnabend eine Soiree statt zu welcher erschienen waren
die Mitglieder des Volkswirthschaftsraths der hier tagen
den Kommissionen für die Novelle zum Aktiengesetz für die
Pharmakopöe zahlreiche Abgeordnete darunter namentlich
hannöversche und schleswig holsteinische Abgeordnete die
Minister die Bevollmächtigten zum Bundesrath und so
weiter

Langsam erholt sich Kardinal Hergenröther
von seinem jüngsten Schlaganfall und verläßt mit Erlaub
niß des Papstes Rom wahrscheinlich für immer weil er
das Klima nicht verträgt Er geht nach Würzburg

Der neuernannte Fürstbischof von Breslau
Herzog ist am 23 d M in München eingetroffen und
nachdem er längere Zeit auf der päpstlichen Nuntiatur da
selbst verweilt hatte Abends wieder abgereist

Der Reichs Anzeiger publizirt die angekündigte
Ernennung des Unter Staatssekretärs im Ministerium des
Innern Wirklichen Geheimen Ober Regierungs Raths
vr M is Albrecht Heinrich Karl von Schlieckmann
zum Ober Präsidenten der Provinz Ostpreußen

Wirklicher Geheimer Rath,Hübler aus dem
Kultusministerium ist noch nicht im Vatikan erschienen
Doch verlautet in Rom daß er daselbst anwesend sei um
Herrn von Schlözer mit seiner Kenntniß kanonischer Rechts
fragen zu unterstützen falls sich im Verlauf der Unter
handlungen mit der Kurie eine derartige Nothwendigkeit
herausstellen sollte

Kardinal Dipietro hat am Sonntag eine Ab
schiedsaudienz beim Papst gehabt und ist sofort nach Mün
chen abgereist um die dortige Nuntiatur zu übernehmen

Nachdem durch das Plenum des Abgeordnetenhauses
die Forderung des Kultusministeriums aus die Errichtung
einer neuen Rathsstelle für das Dezernat über die Kunst
denkmäler bewilligt worden steht die Ernennung des Herrn
v Dehn Rotfelser der bekanntlich kommissarisch schon
seit mehreren Jahren die Stelle eines Konservators für die
Kunstdenkmäler versieht zum vortragenden Rathe sofort nach
Verkündigung des Etatsgesetzes bevor

Nach der Charlottenb Tagespost werden einzelne
Mitglieder des Vorstandes des Wahlvereins der deutschen
Fortschrittspartei für Teltow Beeskow Siorkow Charlotten
bürg in Anklagezustand versetzt werden Die Herren I r
Greve Bergseld Jsaac und Haberland sollen bereits Vor
ladungen zu ihrer verantwortlichen Vernehmung am Land
gericht II für nächsten Mittwoch erhalten haben Es wird
angenommen daß es sich um die Verbreitung der
Mommsen schen Rede handelt welche die Veranlassung
zur Erhebung der Anklage wegen Bismarckbeleidigung auch
gegen den greisen Gelehrten selbst gegeben hat

Während der Sitzung des Abgeordnetenhauses fand
eine Berathung des Staatsministeriums statt die
sich wie die Germania erfährt auf die kirchenpolitischen
Vorlagen und die Anträge des Abg Dr Windthorst bezog

In Abgeordnetenkreisen beginnt man sich mit dem
Gedanken vertraut zu machen den Reichstag m der
zweiten Maiwoche zusammentreten zu sehen Es wird der

auffiel Sie ist zwei Zoll lang kleinkernig und von cem
herrlichsten Gerüche und Geschmacke Da sie aus Medina
kommt so ist sie sehr theuer und es war also anzunehmen
daß der Scheik ein wohlhabender Mann sei

Die Frauen sprachen kein Wort Als sie sich wieder
entfernt hatten deutete der Scheik auf die Speisen Tefat
telan wenn es Euch gefällig ist Nehmt von dem weni
gen bis das Lamm geschlachtet und zubereitet ist

El Hamdulillahl klang es aus unserem Munde in
dem wir zulangten und ich füzte hinzu Dein Herz ist
gütig und deine Hände sind offen für deine Gäste o Scheik
Nimm auch du eine kleine Gabe die wir für dich bestimm
ten Wir haben el Rafsahl die Gazelle gejagt und meh
rere ihrer Schwestern erlegt sie liegen vor deinem Zelte
und sind dein Eigenthum

Rabben chal iek ia Sihdi Gott erhalte dich o
Sihdi antwortete er Du kommst aus dem fernen
Belad el Rumi Europa aber du kennst trotzdem die Ge
bote des Koran welcher sagt daß Allah jede Gabe zehnfach
vergilt Ich nehme die Gazellen und Ihr sollt sie mit uns
verspeisen

Krüger Bei erkundigte sich Ich habe gesehen Bent es
Sebira die schönste Tochter deines Stammes aber deine
beiden tapfern Söhne sah ich nicht Warum kamen sie nicht
mir ihr Angesicht zu zeigen

Sie sind hinüber nach el Hamsa Meine Kundschaf
ter erfuhren daß die Söhne Uslad Hamema gekommen
sind die Kafila Karawane zu überfallen welche wir von
TeStur her erwarten Darum sandte ich eme Anzahl junger
Krieger aus um zu erfahren wo die Feinde sich befinden

Die Beni Hamema Kommen diese Räuber so weit
nach Norden herauf

Sie sind überall zu sehen wo ein Fang zu machen
ist Ihr Scheik ist der Sohn des Teufels Seine Hände
triefen von Blut er schont sogar weder Weib noch Kmd
aaib aaleihu Schande über ihn

Mohammed es Sadak Bey wird ihn finden I
Meinest du Es wird ihn Niemand sangen Sein

Stamm hat viele Flinten und der schlimmste aller Räuber
ist sein Genosse

Plan vielfach besprochen mit dem Tabaksmonopol
möglichst kurzen Proceß zu machen d h nach der möglichst
eingehenden ersten Lesung keine commissarische Vorberathung

sondern zweite Lesung im Plenum zu beschließen und dann
Angesichts der hinlänglich bekannten Stellung der Parteien
zum Monopol den H 1 der Vorlage und damit das ganze
Gesetz abzulehnen

Bezüglich der Dienstgebäude für das Abge
ordnetenhaus und das Herrenhaus soll die Regie
rung dahin neigen ein einziges Gebäude für beide Häuser
des Landtages zu errichten

Die Eisenbahnkommission trat heute in die
Generaldebatte über die Vorlage betreffend den Erwerb der
Berlin Anhaltischen Eisenbahn ein ohne dieselbe
zu Ende zu führen Nach dem Verlauf der Debatte ist an
der Annahme der Vorlage nicht zu zweifeln Der Abge
ordnete v Eynern erklärte daß die Nationalliberalen die
Annahme der Vorlage davon abhängig machen welche Ge
stalt schließlich die wirthschaftlichen Garantien erhalten
würden

Die Kommission zur Vorberathung des Hunde
steuergesetzes erledigte am Sonnabend die zweite Le
sung des Gesetzentwurfs Die Kommission beschloß entge
gen dem Beschluß erster Lesung daß die Hundesteuer auf
den Satz von 3 bis 5 Mark als Kreissteuer festgestellt
wird daß es aber den Gemeinden auch städtischen über
lassen ist bis zur Höhe von 20 Mark die Hundesteuer als
Gemeindesteuer zu erheben

Zu Fr ei bürg im Breisgau fand am Sonnabend
die Landesversammlung der Altkatholiken Badens
statt Dieselbe nahm dem Franks Journal zufolge eine
Resolution an wonach die Altkatholiken Badens bei ihrer
rechtlichen Zugehörigkeit zur katholischen Kirche im vorvati
kanischen Sinne unverbrüchlich beharren und den Gewissens
widerstand gegen die päpstliche Unfehlbarkeit in dem vollen
Bewußtsein aufrecht erhalten daß derselbe als nothwendige
Konsequenz den Keim zu einer endlichen Reform der Kirche
an Haupt und Gliedern in sich schließt Trotz der augen
blicklichen im Absolutismus der Unfehlbarkeit befangenen
Friedenspolitik sehen die Altkatholiken mit Vertrauen der
Entwickelung entgegen

Landtag

Berlin 27 März Im Abgeordnetenhause
began n heute die dritte Berathung des Etats Eine
Generaldebatte fand nicht statt Die Spezialetats wurden
großentheils ohne Debatte erledigt Eine Debatte knüpft
sich zunächst an den Etat der direkten Steuern zu welchem
ein Antrag des Abg Grundrecht vorlag den in zweiter
Lesung genehmigten weiteren Steuererlaß von 6 Millio
nen Mark abzulehnen Das Haus genehmigte den
Steuererlaß mit derselben Mehrheit wie in zweiter Lesung

Beim Etat der indirekten Steuern brachte Abg von
Griesheim die Tabaksmonopol Vorlage zur
Sprache Redner wies nach daß die Annahmen über
Konsum sowohl dem Quantum als der Qualität nach
falsch seien daß daher auch die Ziffer des Erträgnisses
eine falsche sei Die Entschädigungszisser sei viel zu niedrig
bemessen Redner bat die Regierung namentlich die
Dinge in Straßburg aufzuklären es scheine fast als
handle es sich um eine Nothvorlage denn wenn die Sachen
in Straßburg noch ein paar Jahre weiter gingen so wür
den wir bald einen gewaltigen Krach erleben

Abg v Min niger ode hält das Abgeordnetenhaus
nicht für den geeigneten Ort diese kontroverse Frage zu
erörtern denn es sei nicht kompetent in der Frage der
Tabaksbesteuerung Seine Partei lehne deshalb jede Dis
kussion ab

Wen meinest du
Hast du noch nicht von Saadis el Chabir gehört
Von Saadis dem Krumir von Ferkah ed Dedmaka

Er ist berüchtigt im ganzen Lande Er hat seine Heimath
fliehen müssen weil er Blut vergoß und ihm nun die Rache
folgt Er ist der Chabir el Chabir der größte unter den
Führern er kennt alle Berge und Thäler alle Flüsse und
Quellen des Landes wenn die Bem Hamema sich hm an
vertrauen so find sie doppelt zu fürchten

Sie haben ihn zum Führer gewählt und er ist gestern
am Bach el Halua gesehen worden Das ist ein schlimmes
Zeichen für die Kafila Gott schütze siel

Obgleich ich an diesem Gespräch nicht theilnahm in
teressirte es mich doch außerordentlich denn auch ich hatte
von diesem Saadis el Chabir gehört Sein Name wurde
in jedem Zelte und an jedem Kameelfeuer genannt er lebte
im Munde des Märchenerzählers und aus den Lippen der
Weiber die ihre Kleinen mit ihm zum Gehorsam zwingen
wollten Uebrigens brachte Krüger Bei die Rede nun aus
den Zweck seiner Anwesenheit und so wurden wir von dem
Scheik eingeladen ihn hinaus zu seinen Pferden zu beglei
ten um sie in Augenschein zu nehmen

Wir verließen das Zelt und stiegen zu Pferde Sämmt
liche männliche Araber begleiteten uns hinaus zur Stelle
wo die Thiere weideten Ihr Anblick brachte das Blut des
Engländers in Wallung Er war ein Kenner und leiden
schaftlicher Liebhaber deS edelsten der Hausthiere

Ledolä rief er Welch herrliche ThiereI Seht
dort die milchweiße Stute Ich würde lausend Psund für
sie bezahlen

Ihr bekommt sie nicht um das Doppelte Sir, ant
wortete ich ihm Und dennoch giebt es da ein Thier
welches vielleicht noch kostbarer wenn auch nicht so theuer ist

Welches
Das aschgraue Hedschihn Reitkameel da drüben

Es hat ganz dieselbe Farbe welche man beim Haare eines
WeibeS so schön findet esnärs nennt es der Franzose
Seht den Kops die Augen die Brust die Beine Wahr
haftig es ist ein Bischrihn Hedschihn vorzüglichste Rasse der
Reitkameele und muß ein vorzüglicher Läuser sein

Abg Richter Die Anwesenheit der kleineren Herren
Minister könne für die Abwesenheit Bismarcks nicht ent
schädigen ihn den Redner beruhige es daß der Reichs
tag das Tabaksmonopol ablehnen werde Zur Beunruhi
gung der Tabaksindustrie hätten übrigens gewisse diploma
tische Erklärungen des Abg Windthorst beigetragen Es
wäre gut wenn daS Centrum noch einmal eine autorita
tive Erklärung abgeben wollte Interessant wäre eS auch
wenn Herr Kiepert einmal das Monopol vom national
liberalen Standpunkt aus verträte Am besten wäre es
wenn das Volk sich dadurch gegen das Tabaksmonopol
schütze wenn es Abgeordnete wählte welche das gegenwär
tige Regierungssystem prinzipiell bekämpften Damit schloß
diese Debatte

Beim Etat der Berg Hütten und Salinen
verwaltung kam Abg v Schorlemer Alst auf die
gegen ihn wegen seinen Aeußerungen über die Lohnverhält
nisse der Bergarbeiter erhobenen Angrisse zurück er hielt
seinen Nachweis daß die Löhne nicht höher geworden seien
und daß die Arbeiter vielfach bei der Berechnung der Löhne
benachtheiligt würden aufrecht und verwahrte sich gegen
den Vorwurf die Arbeiter gegen ihre Arbeitgeber aufge
reizt zu haben

Abg Dr Schultz Bochum hielt den Beweis daß
die Löhne nicht gestiegen seien sür nicht erbracht Ohne
weitere nennenswerthe Debatte wurde sodann dieser Etat
unverändert genehmigt Die Genehmigung des Etats der
Eisenbahnverwaltung des Herrenhauses und des Abgeord
netenhauses vollzog sich ohne Debatte Eine Reihe kleinerer
Etats passirte die dritte Lesung ohne jede Debatte ebenso
der Etat des Ministeriums des Auswärtigen und des Fi
nanzministeriums

Abg v Zitzewitz ersuchte beim Etat der Justizver
waltung den Justizminister seiner Verfügung durch welche
beim Ableisten eines Eides der Zusatz der konfessionellen
Schwurformel erlaubt ist allgemeine Geltung zu ver
schaffen denn einzelne Richter glaubten immer noch daß
dieser Zusatz nicht erlaubt sei

Justizminister Friedberg erklärte daß nach seiner
Ueberzeugung der konfessionelle Zusatz erlaubt sei er habe
das auch schon möglichst öffentlich erklärt und glaube daß
der Fall wohl kaum mehr vorkommen werde daß ein Richter
auf Grund einer buchstäblichen Auslegung des Gesetzes den
konfessionellen Zusatz als nicht erlaubt ansehe anders wie
durch Belehrung könne er aber nicht einwirken Um 4 Uhr
vertagte sich das Haus auf morgen 11 Uhr Etat dritte
Lesung des Pensionsgesetzes zweite Lesung des Jnvaliden
ges tzes

Das Herrenhaus genehmigte in seiner heutigen
Sitzung die Eisenbahn Verstaatlichungs Vorlage ohne De
batte nachdem der Referent Fürst von Hatzseldt Trachen
berg und Minister Maybach die Annahme empfohlen Nächste

Sitzung Mittwoch 12 Uhr

Verkehrswesen
Die am 24 ds abgehaltene Generalversammlung der

AntheilSeigner der Reichsbank nahm Vermögensbilanz
und Gewinnberechnung pro 1881 entgegen und wählte die
turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des engeren Aus
schusses wieder Der Gesammtumsatz der ReichSbauk
hat im Jahre 1881 betragen 56 336 057 800 gegen
52193 508 000 im Vorjahre Davon entfallen
15 720 037 000 auf die Hauplbank und 40 616 020800
auf die Reichsbankanstalten Der Bankzinsfuß berechnet sich
im Durchschnitt des ganzen Jahres 1881 auf 4,42 pCt
für Wechsel und auf 5,42 pCt für das Lombard Vom
1 Januar bis 25 August war der Zinsfuß 4 pCt sür
Wechsel 5 pCt für Lombard Darlehen vom 20 August bis
4 Oktober 5 pCt für Wechsel 6 pCt für Lombard Darle

HkiZK do Geht mir mit Euren Kameelen Habt
Ihr schon einmal auf so einer Bestie gesessen Sir

Hm oft genug Ihr wißt ja daß ich bereits früher
diese alte Sahara mehrfach durchkreuzt habe

Richtig Und wie ist es Euch gewesen als Ihr die
sen Höcker unter Eurem armen Leichnam hattet

Sehr wohl
Wirklich Na das seid auch Ihr Ich weiß daß

Eure Nerven aus der Haut eines Nilpferdes gemacht wor
den sind Als ich zum erstenmale ein solches Geschöpf
bestieg bin ich erst hinten und dann auch vorn herab
geworfen worden Denkt Euch so ein alter Horse man
wie der Sohn meines Vaters ist Dann aber hielt ich
mich ein wenig fester will aber den Ritt all mein Lebtage
nicht vergessen Das war mehr als Seekrankheit das war
als hätte ich tausend Teufel verschluckt die mit mir in
alle Winde wollten Ich werde niemals wieder eine solche
armselige elende Kreatur besteigen

Er streckte abwehrend alle zehn Finger von sich und
spreizte die langen unendlichen Beine aus als habe er das
Kameel von welchem er sprach noch unter sich

Die besten der anwesenden Thiere wurden uns ein
zeln vorgeführt Auch Krüger Bei war ganz entzückt über
die Milchstute Sein gutmüthiges Angesicht strahlte vor
Wonne

Haben Ihnen bereits einmal so ein Thier gesehen
frug er mich Dat ist hole mir der Jukuk eine echte
Rawouan edle Pferderasse Dem hat nicht einmal Sihdi
Ali Bei der Prinz Thronfolger im seinen Marstall zu el
Marsa was dat Seebad vom Tunis stets gewesen zu sein
jeuannt zu werden verdienen muß

Ich hörte daß er sehr viel Geld für Pferde aus
giebt

Sehr viel ungeheuer viel für Pferde Wagen
und Frauen Er hat dreihundert Weiber aber einem
solchen Schimmel ist er noch nicht jewesen zu haben
gehabt

Halten Sie dieses Pferd wirklich für unvergleichlich
Fortsetzung folgt



hen vom S Oktober bis 25 November 5 pCt für Wech
sel 6 /z pCt für Lombard Darlchen vom 26 November
bis zum Schlüsse des Jahres 5 pCt für Wechsel für Lom
bard Dahrlehen 6 pCt Banknoten sind durchschnittlich
739 727 000 im Umlauf und mit 75,26 pCt durch
Metall gedeckt gewesen Der Bruttogewinn für 1881 hat
betragen 19 480 944 Davon gehen ab 1 Die Ver
waltungskosten mit 5 437 167 2 für Banknoten Anfer
tigung 254393 3 die an den preußischen Staat gemäß

6 des Beitrages vom 17 /18 Mai 1875 gezahlten
1865 730 4 sür zu zahlende Notensteuer nach H 9 10
des Bankgesctzes 27 179 zusammen 7 584469 bleibt
Reingewinn 11896 475 Bon letzterem erhalten 1 die
Aniheilseigner 4 pCt von 120000000 5 400 000
und 2 der Reservefonds 1299 295 und vom Ueberrest
von 5197 180 die Reichskasse 2 598 590 die An
theilseigner 2 598 590

Strafkammer Sitzung vom 24 März
Der Handelsmann Friedrich Röhrig aus Annarode

hatte im September v I bei Gelegenheit einer Ackerver
pachtung den dortigen Kirchenkassenrendant Hießler als
dieser ihm erklärte sein Gebot gelte nicht durch die Worte
beleidigt Da kann jeder Spitzbube sagen mein Gebot
gilt nichts Das Schöffengericht zu Mansfeld verurtheilte
ihn deshalb unterm 9 Februar d I zu einer Geldstrafe
von 9 event 3 Tagen Gefängniß Die von Röhrig
gegen dieses Erkenntniß eingelegte Berufung wurde nach
dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen

Die verehelichte Arbeiterin Wille aus Schkeuditz
wurde vom Schöffengericht zu Schkeuditz unterm 9 Februar
d I wegen Felddiebstahls zu 14 Tagen Gefängniß am
selbigen Tage wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung

zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Sie hatte Beru
fung eingelegt In beiden Sachen wurde die Berufung
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Der Formerlehrling Albert Döring von hier der
Arbeiter Paul Haase und der Dachdeckerlehrling Friedrich
Wilhelm Karl Groß mann daher waren wegen qualifi
zirter Körperverletzung angektagr Sie hatten im Novem
ber v I den Eisendreher Meinhardt aus Kröllwitz aus
dem Heimwege der Art geschlagen daß er bewußtlos zu
Boden fiel Döring hatte mit einem Eisenstück ihn ins
Gesicht Haase mit einem Stock über den Kops geschlagen
Äroßmann hatte ihm eine leere Flasche an den Kops ge
worfen Ueber jeden der Angeklagten 3 Wochen Strafe
zu verhängen wurde von der Staatsanwaltschaft beantragt
Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monate Gefängniß gegen
Großmann auf je 6 Wochen Gefängniß gegen die beiden
andern

Die Arbeiterfrau Anna Mühl Haupt in Modelwitz
wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 9 Februar
d I in schkeuditz wegen Sachbeschädigung zu 3 Monaren
Gefängniß verurtheüt Sie hatte Berufung eingelegt
welche indeß verworfen wurde

Der uihaflirle Hausknecht Franz Enderlein von
hier war des schweren Diebstahls be chuldigt Er diente im
Gasthof zum goldenen Löwen hier Im Februar d I er
öffnete er mittels Nachschlüssels das in der Gaststube befind
liche Pult und entnahm daraus 10 Geld dem Ober
kellner Bomberg gehörig une verausgabte dasselbe Er war
geständig In Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft wurde der Angeklagte zu 6 Monaten
Gefängniß veruriheilt und auf feinen Antrag auf freien
Fuß gesetzt

Der v egen Diebstahls mehrfach auch mit Zuchthaus
bestrafte unter Polizeiaufsicht gestellte Arbeiter Carl Friedrich
Meißner aus Bitterfelv wurde überführt im Februar cr
oem Fuhrmann Quüitzsch aus Friedersdors einen Pelz im
Werthe von circa 35 von dessen vor einem Gasthose
in Bitterfcld stehenden Wagen entwendet zu haben Dieser
Pelz wurve bei Meißner gelegentlich einer Kontrole in desfen
Behausung vom Polizeisergcanten gesunden Er wollte den
selben von einem Unbekanntem gekaust haben Der That
überführt trug die Staatsanwaltschaft auf seine Bestrafung
mit 2 Jahren Zuchthaus und Nebmstrasen an Erkannt
wurde auf 1 Jahre Zuchthaus c Meißner wurde sofort
in Haft genommen

Der Schuhmacher Heinrich Kühnas in Giebichen
stein wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom

Ein Wort
zur Ausbildung von Kindergärtnerinnen

Von Lina Sellheim
Noch sind es nicht fünfzig Jahre daß Friedrich

Fröbel in Blankenburg seinen ersten Kindergarten grün
dete und schon hat das zarte Samenkorn das er dem
thüringer Boren anvertraute sich erfreulich entfaltet trotz
widriger Geschicke zur kräftigen Pflanze entwickelt Durch
alle Gauen Deutschlands haben die Kindergarten sich ver
breitet und auch aus dem Auslande liegen die günstigsten
Berichte vor Tas Institut der französischen Bonnen ist
im Aussterben und Kindergärtnerinnen haben die Plätze
erobert die jene räumen mußten Tausende deutscher
Jungfrauen haben dem Berufe sich gewidmet den Fröbel
schuf sie sind von Gemeinden und Familien freudig auf
genommen und dadurch wieder tausend andere veranlaßt
worden ihnen Nachfolge zu leisten

Gewiß die Quantität befriedigt Es ist indessen
an der Zeit auch die Qualität in s Auge zu fassen die
in der ersten freudigen Begrüßung des Neuen vielfach ohne
Beachtung blieb Da sind es denn freilich zum Theil
ziemlich traurige Wahrnehmungen die sich ergeben Es
giebt Kindnergärtnerinnen die der Orthographie ihrer
Muttersprache nicht mächtig sind von pädagogischen Kennt
nissen völlig zu schweigen es giebt Kindergärtnerinnen so
gar die obwohl sie Fröbels Namen führen kaum recht
wissen wer Fröbel war nicht im mindesten was er
erstrebte

16 Januar cr wegen Widerstandes und Beleidigung zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt auch Publikationsberech
tigung dem Verletzten ertheilt Er hatte Berufung einge
legt welche indeß in Uebereinstimmung mit dem Antrage
der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

In der am Freitag untn dem Vorsitz des Herrn
A mtsgerichtsralh Meyer abgehaltenen Sitzung des Schöf
fengerichts I in welcher die Herren Obersteiger Damm
in Dölau und Gutsbesitzer Schumann aus Schwetz als
Schöffen fungirten während Herr Staatsanwalt Voswinckel
als Vertreter der Staatsanwaltschaft amtirte wurden
u A folgende bemerkenswerthe Sachen verhandelt Der
Kolporteur Julius Krössin geburtig aus Labes jetzt in
Berlin vormals hier machte sich des Betruges dadurch
schuldig daß er im Herbst 1880 der verehelichten Brief
träger Richter in Landsberg ein Romanheft mit dem Be
merken verkaufte daß die auf demselben vermerkte Nummer
die Nummer eines Originallooses der Schleswig Holstein
schen Industrie Ausstellung sei und diese daher Antheil an
einem event Gewinne habe Dieser Umstand veranlaßte
die p Richter für das Heft mit dem angeblichen Gewinn
loose i zu zahlen Selbstredend war Alles Schwindel
Der Staatsanwalt beantragte 1 Woche Gefängniß Der
Gerichtshof sah die Sache milder an und verurtheilte den
Angeklagten zu nur 18 Geldbuße event 6 Tagen Ge
fängniß Der Arbeiter Wilhelm Eduard Kitzel von
hier war am 9 Januar d I bei dem Handelsmann Leh
mann Hierselbst mit Kartoffelabladm beschäftigt als es
ihm in den Sinn kam die Kartoffeln selbst einmal auf
ihre Güte zu prüfen zu welchem Behufe er sich gleich einen
Sack voll ca 1 Centner reservirte und mit nach Hause
nahm Bevor er jedoch an die Prüfung herangehen konnte
war ihm des widerrechtlich angeeignete Gut wieder abge
holt worden Wegen Diebstahls wird Kitzel mit 3 Tagen
Gefängniß bestraft Eine bekannte Persönlichkeit ist der
sehr oft namentlich wegen Schwindeleien vorbestrafte soge
nannte Handelsmann Friedrich Ludwig Grosse von hier
der es sich gleich einer Menge anderer lediglich hiervon
ihr Leben fristender Taugenichtse zur Aufgabe gestellt hat
die Geschäftsleute nach Möglichkeit zu schaden Grosse kam
am 9 Dezember v I zu dem Buchhändler Zorn hier
und verhandelte von demselben Makulaturpapier für 1,70
das Geld wollte er sofort bringen da das Papier bereits
anderweit verkauft sei Alles dieses war Schwindelei
Grosse veräußerte das Papier anderweit und verwendete
den Erlös zu seinem Nutzen 14 Tage Gefängniß wurden
Grosse für diesen Betrugsfall zuerkannt Ein frecher
Gesell ist der Tischlergeselle Hirth aus Hohenfichte in
Sachsen z Z hier in Haft Derselbe befand sich in der
Nacht zum 5 d Mts in der Restauration zum golvenen
Stern hier woselbst noch andere Gäste anwesend waren
Ohne sich groß zu besinnen nimmt er von der Wand den
ersten besten Winterüberzieher zieht ihn an und will damit
das Weite suchen Er hatte aber die Rechnung ohne dem
Wirth gemacht Noch vor Verlassen des Lokales wurde der
Diebstahl entdeckt der Bursche angehalten des Ueberziehers
entledigt und ihm sofort eine exemplarische Züchtigung Sei
tens der Gäste zu Theil die denn auch seine Ueberführung
nach der Polizei veranlaßten Wegen dieses höchst frechen
Diebstahls beantragte der Staatsanwalt eine dreimonatliche
Gesängnißstrase sowie 1 Jahr Ehrenverlust Der Gerichts
hof verurtheilte ihn zu 2 Monat Gefängniß wovon ihm
14 Tage für erlittene Untersuchungshaft in Anrechnung ge

bracht wurden Die Wittwe Strohmeher gebürtig
aus Sülzheim bei Jlefeld jetzt in Rottleberode wohnhaft
wegen Diebstahls vorbestraft führte sich am 20 Februar
d I bei der unverehelichten Dienstmagd J Hanne Hirsch
feld hier als eine Verwandte ja sogar als Tante ein und
wußte derselben unter Vorspiegelung falscher Thatsachen
erst 6 am andern Tage 4 baares Geld abzuschwin
deln Von einem verwandtschaftlichen Verhältniß war nicht
die Rede das arme Mädchen war durch ihre Gutmüthig
keit das Opfer einer rasfinirten Schwindlerin geworden
Wegen Betrugs wird die sich in Haft befindliche Ange
klagte mit 4 Wochen Gefängniß bestraft Der Handarbei
ter Hauck genannt Dorniß von hier gebürtig aus Naun
dorf a/P, wegen Zechprellerei vorbestraft ist geständig am
15 Dezember v I dem Restaurateur Schleis hier eine
Viertel Tonne Bier aus dessen Lokale entwendet und in

Woher kommt das Welches sind die Gründe dieser
Erscheinung Es sind deren zwei erstens die geistige
Trägheit eines Theiles der Schülerinnen zweitens die
Existenz mangelhafter Bildungsanstalten sür Kindergärt
nerinnen

Den ersten Punkt die geistige Trägheit eines Theiles
der Schülerinnen anlangend so mag es ja sein daß aus
welchen Gründen immer die Beanlagung des weiblichen
Geschlecktes für geistige Thätigkeit eine geringere ist als
die des Mannes indeffen bin ich bei verschiedenen
Schülerinnen einem Grade von Theilnahmlosigkeit begeg
net der denn doch dadurch nicht zu erklären ist dabei
einem Flattern einer Neigung zur Unthätigkeit überhaupt
die wirklich ernste Besorgniß einflößen müssen

Es fällt kein Meister vom Himmel das sollte doch
jeder und jede bedenken alles will gelernt sein und ohne
Fleiß kein Erfolg

Aber diese so einfache Erkenntniß findet leider bei
unseren heutigen jungen Mädchen bei weitem nicht den all
gemeinen Anhang den man als ganz selbstverständlich vor
aussetzen möchte

Besonders in den größeren Städten steht die Un
thätigkeit der weiblichen Jugend förmlich in Blüthe und
entwickelt sich mehr und mehr Bälle Concerte Theater
Visiten Spaziergänge und ohne jedes höhere Streben ohne
jedes edlere Ziel mit allerhand Nichtigkeiten die kostbare
Zeit tödten das ist der ganze klägliche L bensinhalt so
vieler bedauernswerther junger Mädchen der großen Städte

Sei es offen ausgesprochen Junge Mädchen dieser
Art taugen nicht zu Kindergärtnerinnen

seine Wohnung geschafft zu haben Wegen dieses frechen
Diebstahls wird Hauck zusätzlich zu der zuletzt gegen ihn
erkannten Strafe die noch nicht verbüßt ist mit 1 Woche
Gefängniß bestraft Der Wurstträger Friedrich Heife
gebürtig aus Kupserberg in Schlesien jetzt hier war Ende
v I bei dem Wurstfabrikanten Orling hier in Arbeit
d h er hatte für denselben die ihm übergebenen Würstchen
zu verkaufen und das Geld nach Abzug seiner Prozente
alltäglich abzuliefern Am 24 November v I that dies
nun Heife nicht sondern behielt die gelösten 18 für
sich und verjubelte sie in Gemeinschaft guter Freunde Da
der Angeklagte wegen ähnlichen Sachen vorbestraft so wurde
er wegen Unterschlagung zu 3 Wochen Gefängniß verur
theilt Der Grubenarbeiter Ernst Behrend aus Grö
bers gebürtig aus Schwendt a/Oder wollte in der Syl
vesternacht absolut in den Gasthof zu Gröbers eindringen
woselbst eine Gesellschaft unter sich verkehrte Den inter
venirenden G nsdarm Grothe daselbst beleidigte Behrend
in gröblicher öffentlicher Weise wofür ihm heute 5 Tage
Gefängniß zuerkannt wurden Dem Beleidigten wurde
auch nach s 200 des R Str G B die Publikationsbefug
niß des Urtheils auf Kosten des Angeklagten zugesprochen

Vermischtes
Großes Aufsehen erregt es in Berlin daß Dr

Stronsberg der frühere Eisenbahnkönig jetzt nach
Panama geht um dort den Kanal zu bauen Die zu die
sem Riesenwerke erforderlichen Erdarbeiten sind ihm vom
Herrn von Lesseps in Paris dem bekannten Erbauer des
Suez Kanals in Entreprise übertragen

Die Truppe der Feuerländer welche im ver
flossenen Jahre von dem Hamburger Unternehmer Hagen
beck in verschiedenen Hauptstädten Europas ausgestellt
wurden ist wie das Franks Journal mittheilt in
Zürich einem traurigen Schicksal anheimgefallen Die
wilde Gesellschaft bestand ursprünglich aus zehn Personen
vier Männern vier Frauen und zwei Kindern Nach
längerer Rundfahrt durch Deutschland kam die Truppe in
den kalten Tagen des Februar nach Zürich und wurde
hier im großen Saale des Plattentheaters ausgestellt Die
armen Wilden erregten aber nur Mitleid da sie alle in
Folge des ungewohnten Lebens und Klimas krank und von
heftigem Husten und Schnupfen geplagt waren Die Aus
stellung mußte denn auch bald geschlossen und die Truppe
in ärztliche Behandlung gegeben werden Inzwischen sind
fünf Personen gestorben drei Frauen und zwei Männer
für den Rest der Truppe ist von den Aerzten schleunige
Rückkehr nach dem Feuerlande verordnet worden Die
Ueberlebenden eine Frau zwei Männer und die beiden
kleinen Mädchen sind seit einigen Tagen wieder öffentlich
ausgestellt sie sitzen in der warmen Märzsonne theils in
Felle theils in wollene Mäntel gehüllt im Plattengarten
vor einem Feuer wo sie Tauben und Hühner rösten und
mit gutem Appetit verzehren Bald werden sie über Ant
werpen die Rückreise nach dem Feuerlande antreten

London 22 März Zu der bereits gemeldeten
Unterschlagungsaffaire begangen an der Firma
C C Bröchner in Hull meldete die Hull News daß
der Geschädigte sich an die hiesigen Gerichte gewandt habe
mit einer Klage gegen den Makler welcher die Börsen
operationen des betrügerischen Kassirers vermittelt hat Es
hat sich herausgestellt daß nicht weniger als 541000 Lstrl
im Laufe der letzten sechs Jahre auf diese Weise umgesetzt
worden sind Nach den Regeln der londoner Fondsbörse
ist es den Maklern verboten mit Clerks ohne die Erlaubniß
ihrer Chefs Geschäfte zu machen der Richter soll diesen
Fall als sehr ernst ansehen und hat die Beschlaglegung
der für Rechnung des huller Kassirers bei den londoner
Maklern stehenden Gelder bewilligt Der Desraudant heißt
Charles Wecke ist aus Odense gebürtig und arbeitete
bereits 17 Jahre im Hause Bröchner für das er auch
Procura führte

Amerikanisch Eine kuriose Ausnützung der
Schaulust wird aus New Aork gemeldet Ein amerikanischer
Spekulant verkauft reservirte Plätze zur Hinrichtung des
Präsidenten Mörders Guiteau und wie behauptet wird
sollen diese Plätze bereits mit Agio behandelt werden Eine
eigenartige Blüthe transatlantischer Civilisation

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth iu Hall

Was die zweite Ursache des Uebels die Existenz man
gelhafter Bildungsanstalten betrifft so ist zu konstatiren
daß es Bildungsanstalten giebt denen mit oder ohne ihr
Wissen das Bestreben fehlt etwas Tüchtiges zu leisten
Die Eitelkeit einerseits das Gebrechen unserer Zeit das
über Gebühr in den Vordergrund gestellte Streben nach
Erwerb andererseits sind in manchen Fällen die allei
nigen Triebfedern der Leiter oder Leiterinnen von Kinder
gärtnerinnen Bildungsanstalten Daß aus einer solchen
Wurzel gute Früchte gar nicht hervorgehen können liegt
aus der Hand und bedarf daher keiner näheren Ausfüh
rung wie ich denn überhaupt auf diese zweite Ursache des
Uebels um jeder unrechten Auffassung vorzubeugen nicht
näher eingehen möchte Es genüge in dieser Beziehung
die Thatsache konstatirt und ihre Gründe wennschon ohne
erschöpfende Vertiefung in dieselben dargelegt zu haben

Es bietet ja jede Kategorie des öffentlichen Lebens
das Befriedigende neben dem Unbefriedigenden das Schöne
neben dem Unschönen das Helle neben dem Dunkeln
n s w so daß es fast wunderbar wäre wenn auf dem
in Rede stehenden Gebiete eine Ausnahme sich zeigte
Hoffen wir daß der rasche Fortschritt der unsere Zeit kenn
zeichnet auch in den beiden Beziehungen die ich als Uebel
stände bei der Ausbildung von Kindergärtnerinnen bezeich
net habe sich bethätigen und so die große Idee Fröbels
durch wirklich tüchtige befähigte Vertreterinnen immer mehr
zur Geltung und Ansehen gelangen möge
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In Folge Verkaufs des von mir bisher innegehabten Grundstücks eröffnete vom heutigen Tage an wegen gänzlicher
Aufgabe meines Geschäfts

einen großen Ausverkauf
Um in kürzester Zeit meine Lokalitäten zu räumen verkaufe mein bedentendcs MüKvllttUvr zum Selbstkostenpreis
Eine reiche Auswahl der modernsten stilgerechten in Schwarz Eiche Nlchbanm n s w

als auch mein grotzes Lager einfacher Arükvl bietet den geehrten Herrschaften als auch Wiederverkäufen Gelegenheit wirk
lich reelle und gediegene Möbel zu Preisen zu kaufen wie sie nie wieder vorkommen dürften

Gekaufte Sachen können aus Wunsch beliebige Zeit aufbewahrt werden Für strengste Reellität gebe jede gewünschte
Garantie
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für Herren u Knaben
empfiehlt wie bekannt
am billigsten die

üt und Mützenfabrik
9 HedUlörskok 9

X Bitte genau aus die Haus
nummer zu achten

Hausbiickereien
werden zum Feste angenommen bei

F A Keil gr Mnchstr 27

villiSund streng reelle Bedienung ist der beständige Grundsatz des Etablissements

HS FDas gewonnene Renomme in der kurzen Zeit des Bestehens meiner Firma
bürgt für die Zufriedenheit der bei mir zu machenden Einkäufe

Anerkannt MliKvr al eäe oneui renA
Größtes Z tAZ ßi88viiiSnt für
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8 Mi6 kerti en neuen Letten

am hiesigen Platze

Belauf zu untenstehenden billigen aber festen Preisen

LeMeüerll
in anerkannt ftnten Qualitäten H Pfd
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3 50 4

vauaell
a Pfund 3 50 4 50 grotz
fiockig u schneeweitz 5 50

Mllädtv
IwlStti Fabrikpreisen

Einzig grii fztes
Lxsoial LrSsczliäkt

Rathhausgasse Ecke der Pvstftraße

srtiZs Qsus Letten
mit guten Federn gefüllt complet
Ober Unterbett und Kissen nur

otelbvUvll
von 27 bis 40

Verrschastslietten
mit feinsten Halbdaunen gefüllt und
gutem Inlett 14 ie 18 u 20 H

AU rIttvFF Uf/sD aus SrtKempfiehlt zum Markte seine

ui I UvrHV rvnals Nähnadeln blau und goldöhrig fortirte Stopfnadeln Haarnadeln mit weißen Spitzen
Karlsbader Stecknadeln Sicherheitsnadeln Tuchnadeln Haken und Oesen Hemdenknöpfe
Hanfzwirn Litzen Stopfgarn Schnürbänder und viele andere Artikel bei vorzüglicher
Güte zu den bekannten billigsten Preisen

zur Wäschestickerei 1 Buchstabe 5 A Kästchen mit allem Zubehör nur 50 H,
vV Languetten Ecken Züge breite Kanten verzierte sowie sämmtliche vcr

schluugeue Buchstaben ächte Schwärze u dergl m zu äußerst billigen
Preisen AM Stand Rotzplatz erste Bndenreihe an der Firma kenntlich worauf
genau zu achten bitte s aeMe aus Berlin

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Bekanntmachung
Am 30 März d I wird mit Rücksicht

auf den in Halle a S stattfindenden Jahr
markt von Halle nach Cönnern um 6 Uhr
30 Minuten Nachmittags ein Extraperfonen
zug mit I bis IV Wagenklasse abgelassen
für welchen die gewöhnlichen Fahrbillets
Gültigkeit haben

Halberstadt den 24 März 1882
Köuigl Ciseubahu Betriebs Amt

RvsIIer
kuts Vorkaut
Ein Herrschaft sehr rentables Gut

hoher Kultur bei Gr Glogau in Nd
schlefien nahe Stadt Bahn Zucker
fabrik 507 Morgeu I Iev und ü

draiuirt iuel 1 w Mrg
Wieseu Wmteraussaat 18t Morgen
Weizen Roggen 50 Morgen Klee
Zuckerrübeucrtrag pro Mrg 180 Ctr
Gebäude sämmtlich neu u massiv Ställe
gewölbt Herrenhaus 7 Zimmer u Zu
behör mit Karten lebendes Inventar
6 Pferde ca 60 Rindvieh inel 10
Zugochse 8 Schweine todtes Inven
tar complet mit allen Maschinen reich
vorhandene Futter u Getreidebestände
günstiges Lohn und Arbeiterverhält
uitz le Preissorderung 00,000 Thlr
Anzahl 10 15000 Thlr Nur Selbst
käufer Näheres durch t
Gr Glogau Preußische Straße 20
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Wegen gänzlicher Aufgabe meines Möbel
Spiegel Polsterwaaren Magazins Brüder
stratze 13 sollen sämmtliche Möbel in
Nußbaum Mahagoni gewöhnlichen Möbeln
WM Mittwoch den 29 März von Nach
mittags 2 Uhr ab versteigert werden Die
gekauften Möbel können bis zum 1 April
stehen bleiben I rivÄriel Iloliiiiitii

Kruäe Loak
bester Qualität empfehlen billigst

Charlottenstratze 2a
Neue und gebrauchte Möbel aller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
Mahagoni und birk Möbel zu sehr

billigem Preis zu verkaufen Neustadt 3

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhl emaun m Halle

Hierzu Beilage
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